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Vegetationseinheiten
Wasserschwaden-Zweizeilenseggenried, artenarmes Rohrglanzgras-Sumpfseggenried, Rohrglanzgras-Zweizeilenseggenried,
Zweizeilenseggen-Sumpfreitgras-Schlankseggenried, lückiger nasser Rohrglanzgras-Wasserdost-Erlenbruchwald mit Absterbeerscheinungen,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03235

Zu Vegetationseinheiten: erlenjungwuchsreiche Schwertlilien-Beinwell-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, rasenschmielenreiche 
Zweizeilenseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Wasserschwaden-Sumpfseggen-Schilfröhricht, Schnabelseggen-Zweizeilenseggen-
Sumpfreitgrasried, rasenschmielenreiche Wasserdost-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Wasserlinsen-Schwimmblattflur (Graben), 
Rohrglanzgras-Waldsimsen-Quellried

Die weitläufige langgestreckte großflächige Feuchtbrache liegt innerhalb der vermoorten Schmelzwasserrinne der Ziese, welche heute durch 
degradierte Torfe geprägt ist. Das Biotop ist an der östlichen Seite durch ein Schilfröhricht begrenzt, westlich schließen sich 
Hochstaudenfluren an die stellenweise mit Feuchtezeigern vergesellschaftet ist. Innerhalb des Biotops wechseln zahlreiche verschiedene 
Vegetationsausprägungen engräumig einander ab, sodass ein kleinflächiges Mosaik entsteht mit jeweils Dominanzbeständen. Im mittleren
Teil befindet sich ein im Absterben begriffener ehemaliger Erlen-Eschenwald. Zur Zeit ersetzen junge Erlen und eine dichtgeschlossene 
Hochstaudenflur die vermutlich aufgrund der Entwässerungsreduzierung absterbenden Altbäume. Da die Krautschicht der umliegenden 
Feuchtbrache entspricht und größtenteils kein Waldcharakter mehr besteht, wurde dieser Bereich mit das Komplexbiotop aufgenommen. Das 
Substrat im Untergrund ist degradierter Torf, die Wasserstufe variiert entsprechend dem Vegetationsmosaik zwischen feucht bis nass mit 
quelligen Bereichen und offenem Wasser in den Gräben. Der gesamte Wiesenkomplex wurde vermutlich früher landwirtschaftlich genutzt, ist 
nun aber seit geraumer Zeit aufgelassen. Vor allem im südlichen und mittleren Biotopteil sind Nutzungsanzeichen kaum noch erkennbar,
während im nördlichen Abschnitt die dichten Rohrglanzgrasbestände auf eine erst kurzzeitig zurückliegende Auflassung schließen lassen. 
Zur Erhaltung und Ausweitung der Biotopflächen ist die komplette Aufhebung der Entwässerung zu empfehlen, eine extensive Mähnutzung 
würde die angrenzenden Hochstaudenfluren vermutlich zurückdrängen und geschützte Vegetationseinheiten fördern. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Glyceria maxima

Humulus lupulus Bidens cernua Bidens radiata Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex gracilis Carex paniculata Carex riparia
Carex rostrata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Eleocharis palustris Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre
Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus articulatus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Phragmites australis Potentilla anserina Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Scrophularia nodosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sonchus palustris Stachys palustris Symphytum officinale Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Urtica dioica


